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Uebersicht .

Die letzt en Vorgänge des mcrikantschen Kriegs .

Für Auswanderer .
Deutschland . Karlsruhe ( die Sanitätskommisston ) . Bonndorf ( ent¬

deckte Brandstiftung ) . Stuttgart ( Oeffentlichkeit und Mündlichkeit ;
Auflehnung der Bäcker ) . Ellwangen ( Raubmord ) . Fulda ( die An¬
schuldigungen eines Rekruten ) . Kiel ( Subskription für Beseler ) . Leip¬
zig ( Unruhen in Eisleben ) . Berlin ( Gäste aus Schleswig -Holstein ;
die parlamentarische Beredsamkeit ; der Kaiser von Rußland ) . Köln
( militärische Aenderungen ) . Wesel ( Ehrengericht ) . Krefeld ( ein Disfi -
dentenprediger ) . Trier ( Getraide von der Regierung ) .

Spanien . Madrid ( die ministerielle Mehrheit im Kongreß ; das fran¬
zösische Gcsandtschafrspersonal ) .

Frankreich . Paris ( eine „Jnkompatibilitäten " ; der Prinz von Join -
vitle ; O ' Conncll in Lyon ; die Revue des deur mondcs über Preußen ;
der Rheinische Beobachter über die „ Presse ") -

Großbritannien . London ( die königliche Familie von Wtnterhaltcr
gemalt ; die preußische Thronrede ; die Bank ; Getraideüberfluß in Ruß¬
land ; Zenny Lind ) .

Italien . Rom ( der Znfant Heinrich ) .
Türkei . Konstantinopcl ( Nachrichten über Erfolge der Tscherkessen ) .
Donausürflenthümcr . Leipzig ( Nachträgliches über Bucharest ) .

Die letzten Vorgänge des mexikanischen Kriegs .

denselben Tag auf kine Schlacht vorbereitete . Es heißt
in diesem Briefe :

Ich schreibe Ihnen , nach Allem zu schließen , am Tage vor einer
Schlacht . Von allen Seiten zieht sich der Feind gegen uns zusammen .
Santa Auna hat seine Soldaten unterrichtet , daß unsereMagazine wohl -
gefüllt seyen , und daß es nur von ihnen abhänge , sich in deren Besitz zu
setzen . Man versichert mich , daß hier 180,000 Rationen aufgespeichert
sind ; außerdem 60,000 Pfund Mehl , das wir den Mexikanern wegge¬
nommen haben . Wäre das nicht ein Kapitalfang für Santa Anna ?
Von unserm Gelde , unfern Pferde », 600 Munitionswägen , und einem
vollständigen Artilleriepark gar nicht zu reden .

Ich bin ins Lager gegangen , und die ganze Nacht draußen geblieben .
Im Laufe einer Unterhaltung fragte ich den General Taylor , ob er wirk¬
lich daran glaube , daß ihn Santa Anna mit seiner Armee aussuchc ?
Der alte Haudegen zuckte die Achseln und antwortete : Mögen sie kom¬
men ; ich will verdammt seyn , wenn sie nicht schneller umkehrcn , als sie
gekomnien sind . Er fürchtet Nichts .

Heute wurde der Oberstleutnant May mit 400 Mann von der Linie
und einer Abtheilung Artillerie auf Kundschaft ausgeschickt , und zu¬
gleich beauftragt , eine Reitcrschaar aufzuheben , welche 18 ( engl .) Mei¬
len von San -Luis de Potosi stand . Ich habe eben noch so viel Zeit ,
beizufügen , daß May sich mit Verlust von 10 Mann und einem Offizier
zurückziehen mußte . General Taylor hat sich auf die Höhen
retirirt , welche die Stadt beherrschen , und hier wird er den Feind
erwarten . Alles ist in Aufregung , Unruhe , und Verwirrung .

Aus Neu - Jork geht uns in diesem Betreff ein Schreiben
zu , das endlich in das Chaos widersprechender Angaben ei¬
nige Aufhellung zu bringen geeignet ist . Unser Korrespon¬
dent , wie man sich aus dem Inhalte des Schreibens über¬
zeugen wird , hat auf das sorgfältigste die besten Nachrichten
gesammelt , geprüft , gesichtet , und gibt die Ausbeute dieser
mühsamen Forschung mit jenem ungetrübten Sinne für
historische Wahrheit wieder , welchen die seitherigen Be¬
richte mehr oder minder vermissen ließen .

Neu - Uork , 31 . März .
Die Nachrichten aus Meriko und vom Kriegsschauplätze

sind so zahlreich und so wenig authentisch, ungewisse Sieges¬
freuden folgen so schnell auf eben so zweifelhafte Klagen über
erlütene Verluste , daß es wahrlich eine Kunst ist , sich in
diesem Labyrinthe zurecht zu finden . Gestern hieß es , der
General Taylor sey getödtet und seine Armee vernichtet ;
heute wird sein Haupt mit frischein Siegeslorbeer gekrönt ;
es ist absolut nothwendlg , den Faden der Verhältnisse etwas
weiter rückwärts zu greifen , um die Verkettung all ' dieser
Zweifel und Widersprüche zu verstehen .

Wir haben Gerüchte , mündliche Nachrichten , Zeitungs¬
artikel , und Briefe aus Meriko , Monterey , und Tampico
vor uns , die sich fast alle widersprechen , sehr oft aber
gerade durch diese Widersprüche die Lage der Sache er¬
klären . Namentlich veröffentlicht das neueste Blatt des
mexikanischen „Republicano " einen Brief Santa Anna ' s ,der über die Disposition der Mexikaner , uns eine Schlacht
zu liefern , sich höchst bestimmt ausspricht . Er lautet wie
folgt :

An Se . Erz . den Kriegsminister .
( Befreiende Armee der Republik ; Generalquartier
von Sa » Salvador , 17 . Februar 1847 , 10 Uhr
Morgens .)

Exzellenz werden durch die beigefügten Dokumente sehen , daß der
General Taylor seine Truppen auf der Hacienda von Agua Nueva , un¬
gefähr 20 ( engl .) Meilen von diesem Orte entfernt , zusannnengezogen
hat . Diese Nachricht wird so eben durch meine Spione bestätigt , und eS
unterliegt keinem Zweifel , daß der General eine entscheidende Bewegung
vorhat . Seine Heeresmacht beläuft sich auf etwa 7 - 8000 Mann und
etliche 20 Kanonen .

Was mich betrifft , so habe ich alle Vorbereitungen getroffen , um ihm
am 21 . Februar in seinem Lager eine Schlacht zu liefern . Bis sich
dieser Brief in den Händen Ew . Erz . befinden wird , ist bereits eine
große Schlacht geschlagen , deren Folgen für das Land unberechen¬bar seyn werden . Ich habe das feste Vertrauen , daß die gerechte Sacheder Nation von dem Gott der Schlachten in Schutz genommen werde ,und daß nur die Freude zu Thcil wird , Ihnen bald eine Siegesbotschaft
schicken zu können .

Die Truppen unter meinem Kommando gehen mit Begeisterung und
Kampflust dem Tage entgegen , der die Ehre unserer Waffen rächen soll .
Weder die Ermüdung von schweren Märschen , noch die Entbehrungen
aller Art , noch die Elemente , die sich gegen uns verschworen zu haben
scheinen — denn seit mehreren Tagen gehen wir bis an die Kniec im
Schnee — haben die Kampflust meiner Truppen herabgestimmt .

Diejenigen , welche behaupteten , es sey unmöglich , auf dem von mir
eingeschlagenen Wege Etwas auszurichten , werden bald sehen , daß cs

- besser ist, zu schweigen , als von Dingen zu reden , die man nicht versteht .
Für Gott und die Freiheit !

Antonio Lope; de Santa Anna .
So viel ist also sicher , daß Santa Anna

'
den festen

schluß hatte , am 21 . Februar den General Taylor «
greifen , an welchem Tage er glaubte , entweder bei '
Nueva oder bei Salttllo dem Feinde begegnen zu mEin Brief aus Soltillo , den ich in einer ZeitungAugusta abgedruckt finde , und der von einem Militä
bei der amenkamschen Armee herrührt , beweist , daß
auf dieser Seite den Angriff erwartete , und sich

Ein Brief von Hauptmann Grayson aus Tampico
vom 5 . März berichtet dagegen , daß 18 ( engl .) Meilen
landeinwärts von Saltillo ein Treffen geliefert worden ,in welchem die Mexikaner 400 Mann verloren . Beide Les¬
arten , trotz ihrer Verschiedenheit , dienen sich wenigstens
th eilweise zu gegenseitiger Bestätigung .

Ein anderer Brief aus Saltillo , vom 20 . Febr . , bestätigt
ebenfalls die Erpedition May ' s , erwähnt aber Nichts von
deren unglücklichem Ausgang .

Sehen wir nun zu , was sich in der Stadt Saltillo selbst
zutrug . Ein Brief vom 21 . Februar , der uns über Augusta
zukommt , sagt :

Wir sind vollständig gerüstet , und erwarten heute Nacht den Kampf .
Santa Anna ist mit 17,000 Mann im Anzug . Die Truppenmacht des
General Taylor beläuft sich auf etwas über 5000 Man » . Die Stadt
ist von uns besetzt und wir find gut verschanzt .

Dies ist Alles , was wir aus Saltillo wissen. Prüfen wir
nun noch zwei Briefe aus Monterey . Der erste , von
dem Generalzahlmeister herrühreud , ist vom 22 . Februar ;er sagt :

Man schreibt uns vom 21 . aus Saltillo , daß sich General Taylor
dorthin zurückgezogen habe , und daß er dem Feinde auf den westlichen
Höhen vor der Stadt eine Schlacht bieten wolle . Diese Position ist
von zwei Reduten cingeschloffen , und wir sind sehr vergnügt darüber ,
daß er da Posto gefaßt hat .

Der zweite Brief aus Monterey vom 23 . ist von dem
Hauptmann Montgommery ; es heißt darin :

General Taylor ist in seiner Position von der 25,000 Mann starken
feindlichen Armee angegriffen worden . Die Schlacht dauert noch fort .
Beim Abgang der Post war das Ultimatum Santa Anna ' s : Ergebt
Euch , und die Antwort Taylor 's : Fangt mich !

Endlich schreibt der Korrespondent der „ Tribüne " von
Washington , daß in dieser Stadt ein Schreiben der zuver¬
lässigsten Art ( offenbar von General Taylor selbst) an den
Obersten Taylor , Bruder des Generals , angekommen
sey, in welchem drei verschiedene Schlachten erwähntwerden : die erste beim Engpaß von Agna Nueva , wo die
Mexikaner zurückgeworfen worden seyn sollen ; die zweitebei Saltillo , wohin sich der General Taylor zurückge¬
zogen hatte , und wo die Mexikaner noch bedeutendere Ver¬
luste sollen erlitten haben , und endlich die dritte auf der
Ebene von Rinconada , auf der Straße von Monterey ,auf welcher sich dann der General Taylor ruhig zurückzog.
Hier seyen die Mexikaner abermals geschlagen worden ;aber sie hätten gekämpft , wie die Löwen. „ Nach diesen drei
ruhmvollen Tagen vom 21 ., 22 ., und 23 . Februar "

, schließtder Brief , „ wird die amerikanische Armee wahrscheinlich in
Monterey einziehen , wo sie sich 6 Monate lang gegen die
gesammte Heeresmacht der Mexikaner vertheidiqenkann ." ^

Also nicht weniger als drei „Siege "
, aber mitRückzügenin deren Gefolge , und der eingestandenen Aussicht auf „Ver -

theidigung " ! So stand es um unsere Kenntniß der voraefal -lenen Ereignisse bis gestern Abend. Heute sind nun neuereNachrichten hier eingetroffen , welche die Goelette WilliamPreston aus Brazos Santiago vom 10 . März nach Neu -Orleans brachte . Zwei Reisende sagten „einstimmig " aus ,m Brazos „ glaube man allgemein"
, daß General Taylor ,nach zwei blutigen Gefechten bei Agua Nueva . in besterOrdnung " nach Monterey marschirt sey - und daß er von

hier aus , da er nicht angegriffen worden , dem Feinde seiner¬seits eine neue -Schlacht angeboten habe Diese dritte
Schlacht habe mit einer vollständigen NiederlageSanta Anna ' s , wobei er 5000 Mann verloren habe , geen¬det, und nur hätten nur einen Verlust von 1100 Mann ge¬
habt . Taylor hatte 20 leichte Kanonen bei sich , die sich beson¬ders wirksam erwiesen haben sollen.

Diese Einzelheiten wurden auch durch einen Erpressen be¬
stätigt , der jedoch von der Landreise so ermüdet war , daß
man kaum Worte aus ihm herausbrachte , als er nach Neu -
Orleans kam. Ein Brief aus Neu -Orleans vom 10 . , der
Dies erzählt , schließt mit den Worten : „ Immerhin ist Eines
gewiß , nämlich daß Santa Anna geschlagen wurde .

" Diese
fest geglaubte Siegesnachricht wurde denn in Matamoros
sofort mit Kanonensalven gefeiert .

Zieht man die verschiedenen ungewissen „Gewißheiten " ab,
welche sich hiebei so leicht einzuschleichen pflegen , so mag als
Thatsache übrig bleiben , daß drei Schlachten stattgefunden
haben , und daß General Taylor sich nicht mehr in den mit
enormen Unkosten befestigten Stationen von Agua Nueva und
Saltillo befindet , sondern daß er in Monterey ist . Wie
er dahin kam,

' ob als Sieger , zu dieser rückgängigen Bewe¬
gung durch andere Motive bestimmt , oder als Zurückge¬
schlagener , das ist bis heute noch ein Räthsel . Ein amtliches
Manifest von General Taylor besitzen wir noch nicht.

Hier haben Sie Alles beisammen , was wir bis heute
wissen . Alles Andere verdient nicht einmal den Namen vo »
Gerüchten , sondern vielmehr von Mährchen und Fabeln .
Sobald neuere entscheidende Nachrichten kommen, erstatte
ich Ihnen Bericht darüber .

Für Auswanderer .
Nach einer Mittheilung der k. belgischen Gesandtschaft

verweigern die belgischen Gränzbehörden allen Auswan¬
derern den Eintritt in jenes Königreich , wenn die¬
selben nicht

1) entweder das nöthige Geld baar vorzeigen , nämlich
für jeden Kopf von 15 Jahre » und darüber 200 Fran¬
ken , für jeden Kopf unter 15 Jahren ( Säuglinge aus¬
genommen ) 150 Franken ;

2) oder einen Vertrag mit einem belgischenHandlungs¬
haus , das sich mit der Schiffsbefrachtung befaßt , bei
sich haben , worin ihre Beförderung und Verköstigung
von der preußischen Gränze bis nach Amerika
stipulirt ist ;

3) oder einen Kontrakt besitzen, nach welchem ein solches
Handlungshaus oder ein Antwerpener Schiffsrheder
ihre Beförderung von Antwerpen bis nach Amerika
übernommen hat , und in diesem Falle sich über die zur
Durchreise bis nach Antwerpen nöthige Summe Geldes
( deren Größe nicht näher bezeichnet ist , also dem Er¬
messen der Gränzbehörden überlassen bleibt) aus -
weisen .

So eben wird uns auch noch ein Handelsschreiben aus Bre¬
men mitgetheilt , welches über ähnlicheHinderniffe vonSeiten
der Vereinigten Staaten berichtet.

Bremen , 20 . April .
In unserem Zirkular vom 14 . dieses Monats erwähntenwir bereits eines neuen Gesetzes der Regierung der Ver¬

einigten Staaten , die Verschiffung von Emigranten betreffend ,— dasselbe trifft nun so eben mit der amerikanischen Post
per Dampfboot über England im Original hier ein , nebst
einer Auslegung des amerikanischen Ministers , wodurchdie Einschiffung dermaßen beschränkt wird , daß sie einem
Verbot der Einwanderung gleich zu achten! — So lange
dieses Gesetz besteht , ist demnach eine Beförderung von
Passagieren nach den Vereinigten Staaten ein Ding der Un¬
möglichkeit, und wir sind dadurch in die unangenehme Noth -
wendigkeit versetzt , nicht allein alle Ihnen ftüher etwa er -
theilten Aufträge zur Engagirung von Passagieren hierdurch
zu widerrufen , sondern auch die bereits abgeschlossenen
Kontrakte wieder aufzuheben , und das eingezahlte Hand¬
geld zur Verfügung der Passagiere zu stellen, da nun leider
ein solcher Fall eingetreten ist , wie wir ihn schon in unfern
Bedingungen der Ueberfahrt , unter denen die Kontrakte ab¬
geschlossen sind , im § . 17 vorgesehen , welcher lautet : „ Die
Paffagiere sind verpflichtet , in jeder Hinsicht die auf Einwan¬
derung Bezug habenden Gesetze der Vereinigten Staaten
zu erfüllen ."

Es ist uns zwar sehr schmerzlich , Ihnen die vorstehende
Ordre geben zu müssen; allein so lange das neue Gesetz in
Kraft bleibt , läßt sich kein anderer Weg einschlagen, und
müssen wir daher unsere Aufforderung wiederholen , vor¬
läufig ja keinen einzigen Passagier nach hierkommen zu lassen , und uns von der Ausführung unseres
Auftrags baldigst Bericht zu geben.

Außerdem müssen wir Sie persönlich dafür verantwort¬
lich machen , diese Nachricht allen durch Sie engagirten Pas¬
sagieren sofort mitzutheilen , — indem uns im Nichtbeach¬
tungsfalle kein anderer Ausweg bliebe , als die hier eintref¬
fenden Passagiere mit Hilfe der hiesigen Behörde nach dort
auf ihre Kosten zurückzusenden, da eine Beförderung dersel¬ben nach den Vereinigten Staaten ganz unmöglich ist.

Lüdering u . Comp .



Deutschland .
zA Karlsruhe , 22 . April . ( Wünsche eines badischen

Arztes .) Die Erledigung der .Direktorstelle bei der Sani¬
tätskommission bringt UPtendembadischen Aerzten neuerdings
eine Frage in Anregung , Welche auch früher schon hin und
wieder besprochen, jedoch aus naheliegenden Gründen bisher
niemals öffentlich erörtert wurde . Auch hierin drückte sich
das Gefühl der Pietät und der allseitigen Anerkennung für
die Wirksamkeit des verstorbenen Direktors aus . Jetzt , da
die Stelle noch unbesetzt ist , handelt es sich lediglich um die
Sache , entkleidet aller andern Beziehungen , und darum
möchte es jetzt an der Zeit seyn, auf den Wunsch einer Aen-
derung aufmerksam zu machen, welcher von manchen unserer
Standesgenossen getheilt wird .

Um den Raum Ihres Blattes nicht in zu großem Maße
in Anspruch zu nehmen , enthalte ich mich , auf die Einzelhei¬
ten des Gegenstandes einzugehen , und beschränke mich darauf ,
zwei Hauptpunkte hervorzuheben . 1) Wäre es vielleicht
das Geeignetste , man löste die Sanitätskommission auf , und
vertheilte die Geschäfte in folgender Weise : die theoretischen
Prüfungen der Kandidaten , so wie die gerichtlichen Gut¬
achten ( welche durch die neue Gerichtsorganisation ohnedem
sehr beschränkt werden ) übergebe man den medizinischen Fa¬
kultäten der zwei Universitäten ; für die praktischen Prüfun¬
gen wähle man alljährlich eine Anzahl Aerzte aus den ver¬
schiedenen Gerichtsärzten und Medizinalreferenten , erweitere
die Kompetenz der Regierungen und der bei denselben funk-
tionirenden Medizinalreferenten , und ernenne einige Aerzte
zu ständigen Referenten des Ministeriums des Innern , denen
die Personalien des ärztlichen Standes und alle Fragen
über Sanitätspolizei zugewiesen würden . 2) Sollte Dies
nicht thunlich erscheinen , so wäre als zweckmäßig zu wün¬
schen , man betraute mit der Stelle eines Direktors der Sa¬
nitätskommission einen juristischen Beamten ; eine Anord¬
nung , wie sie bei den übrigen Mittelstellen des Ministeriums
des Innern , den Kirchensektionen, der Direktion des Waffer¬
und Straßenbaues rc . schon längst besteht.

-f Bonndorf , 19 . April . In dem Orte Birkendorf ist
vorige Woche eine Brandlegung entdeckt worden . Bei
einem Gemeinderath fand man im Holzschoppen dürre
Späne und Zündhölzer nebst einem Büschel

'
Stroh unter

dürre Neiswellen geschoben; auch waren die Zündhölzer
zum Theil verbrannt , schienen aber glücklicher Weise wieder
erloschen zu sepn , ehe die Späne Feuer fingen . Der be¬
treffende Gemeinderath hat das Geld , welches für die Orts¬
armen verwendet wird , zu verrechnen und auszutheilen ,
wobei denn natürlich auch der Fall vorkommt , daß er min¬
der Bedürftige neben Solchen , welche dringendere Noch
leiden , zurücksetzen oder abweisen muß . Die öffentliche
Sage bringt Das in Verbindung mit einander . Das sind
schlimme Zeichen der Zeit !

x Stuttgart , 22 . April . Ich habe heute die wichtige
Nachricht mitzutheilen , daß der Direktor des Zivilsenats im
königl . Obertribunal , v . Harpprecht , den Auftrag erhalten
hat , ein neues Gesetz über Ztvilverfahren mit Oef -
fentlichkeit und Mündlichkeit auszuarbeiten , und zwar
in einer Frist , welche die Vorlegung desselben an den mit
Ende dieses oder Apsang des nächsten Jahres zu eröffnenden
ordentlichen Landtag möglich macht.

Es ist wohl kaum zu bezweifeln , daß die Regierung auch
eine Ausdehnung der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit im
Strafverfahren Vorschlägen wird , da sich diese Einrich¬
tung schon in ihrer jetzigen Beschränkung auf das Schluß¬
verfahren als so zweckmäßig und naturgemäß erwiesen hat ,
daß selbst die früher eingefleischtesten Akteümänner jetzt
schwerlich mehr gegen die ausgedehnte Anwendung derselben
Etwas einwenden werden . Mehr als einmal hat bei dem
bisherigen mündlichen und öffentlichen Schlußverfahren die
lebendige Persönlichkeit des Angeschuldigten die erkennenden
Richter zu einem ganz andern Spruche geführt , als der ge¬
wesen wäre , den sie aus den tobten Buchstaben der Akten
gefunden hätten .

Heute entstand hier eine Beckenauflehnung , indem ein
großer Theil der Bäcker kein Brod gebacken hat , weil in ihr
Verlangen eines bedeutenden Aufschlags ( um 4 kr . für den
sechsbändigen Laib) , das sie auf das Steigen der Korn¬
preise um 3 - 4 fl . auf dem letzten hiesigen Fruchtmarkt grün¬
deten, von den Behörden nicht sogleich eingegangen wurde .

Ellwang ««, 21 . April . ( Schw. M .) Heute früh 7 ^ Uhr
wurde auf drei angesehene hiesige Bürger , Kannenwirth Zel¬
ler , Bäckermeister Rathgeb , und Fruchthändler Salat , welche
auf der Dinkelsbühler Schranne einkaufen wollten , eine
Stunde von hier auf der Ellenberger Steige bei Mukenthal
von zweiBurschen , welche sich im nebenliegenden durchforsteten
Hochholz versteckt hatten , geschossen . In kurzer Zeit fielen
nicht weniger als sieben Schüsse , von welchen Rathgeb so¬
gleich todt niedergestreckt , Salat schwer , Zeller aber leicht
verwundet wurde .

Es wurde augenblicklich eine allgemeine Streife veran¬
staltet , und so eben , Nachmittags 2 Uhr , verbreitet sich das
Gerücht , daß man am entgegengesetzten Ende der zusam¬
menhängenden Waldmassen zwei verdächtige Subjekte ein¬
gefangen habe . Der ganze Vorfall macht um so mehr Auf¬
sehen , als nach der Persönlichkeit der drei hiesigen Bürger
durchaus an keine persönliche Rache zu denken ist .

Von der Fulda , 20 . April . ( Franks. I .) Es hat sich
nunmehr herausgestellt , daß die angeblichen Entdeckungen
über geheime Verbindungen und über die Verfertiger der
seiner Zeit zu Kassel angehefteten Plakate , welche ein hier
w Arrest befindlicher und nach Kassel gebrachter hiesiger
Rekrut machen zu können vorgab , blose Erfindungen dieses
Menschen gewesen sind . In Folge dieses Ergebnisses sindalle zu Kassel Verhafteten sofort wieder auf freien Fuß
gesetzt worden .

, April . Die schon vor längerer Zeit einge-
leuete Subskription fürBescler wird in beiden Herzog -
r- umern noch immer fortgesetzt , und die durch dieselbe ge¬

sicherte Summe wächst fortwährend an , so weit das im
voraus bestimmte geringe Marimum von 1 Mark Kurrant
es zuläßt .

Ob es nicht vielleicht doch zweckmäßiger gewesen wäre ,
in der Einladung dazu auszusprechen : „ auch der kleinste
Beitrag von wenigen Schillingen wird als Gabe der Vater¬
landsliebe dankbar angenommen ; auf der andern Seite be¬
absichtigen wir aber auch keineswegs , den Drang der Frei¬
gebigkeit bei wohlhabenderen Patrioten irgend zu beschrän¬
ken"

, — möchte ich nicht entscheiden, namentlich bei der dop¬
pelten Bedeutung des Ausdrucks : „ für Beseler .

" Das
Kapital ist nämlich nicht allein in d em Sinne und für den
Fall für ihn bestimmt , daß er in Folge seiner Opposition
gegen die dänischen Maßregeln genöthigt seyn könnte , die
Advokatur niederzulegcn , um des Urlaubs der Regierung
zum Eintritt in die Ständeversammlung nicht zu bedürfen ,
sondern es soll zugleich ein Depositum seyn , welches man
dem Patriotismus des volksthümlichen Mannes für den Fall
anvertraut , daß dänische Verfolgungen gegen deutsche Be¬
amte die Unterstützung der Letzteren nothwendig machten .

Leipzig , 21 . April . ( D . Allg . Z .) Berichte aus Eis -
leben melden , daß dort ein arger Ausbruch am 19 . April
stattgefunden , der durch sehr drückende Noth hervorgerufen
worden sey . Mißhandeln von Getraidemäcklern , gewalt¬
same Ausräumung von Kellern und Getraideböden sind ver¬
übt worden , und sogar der bewaffneten Macht soll der
empörte Haufe entgegengetreten seyn .

Berlin , 16 . April . ( Nürnb . Korr .) Im „französischen
Hof " (berlinisch Hotel äs krsnee , und nach berlinischer Aus¬
sprache „Otell deFrangs " ) finden jetzt regelmäßige Zusam¬
menkünfte der Opposition statt ; die Ostpreußen haben das
Uebergewicht in denselben , vr . Jakoby bewegt sich in diesen
Versammlungen ; eben so Heinrich Simon , welcher von
Breslau wieder hierher zurückgekehrt ist .

Gestern zeigten sich daselbst auch die Häupter der schles¬
wig -holsteinischen Partei ; dennBeseler , Claussen , Tie -
demann u . A . sind jetzt hier angekommen , um auch für die
schleswig -holsteinische Sache auf die Stände Preußens zu
wirken . Es scheint uns hier eine ziemliche Verkennung un¬
serer Verhältnisse obzuwalten ; denn der Vereinigte Landtag
hat in Wahrheit mit so viel speziell preußischen Angelegen¬
heiten zu thun , daß für andere Zustände , mögen sie auch sonst
noch so wichtig seyn, wenig von ihm erwartet werden kann.

Berlin , 17 . April . ( Triersche Z .) Die erste Woche der
allgemeinen Ständeversammlung schließt mit der Beendigung
der Dankadreß -Angelegenheit . Es ist allerdings eine ziem¬
lich lange Zeit , die auf diesen Gegenstand hat verwendet
werden müssen. Doch haben wir Beispiele , daß man in
einem großen Nachbarreiche drei Wochen brauchte , ehe man
mit diesem Einleitungsgeschäfte zu Staude kam.

Man würde sich übrigens sehr irren , wenn man glaubte ,
daß die Mitglieder unserer Ständeversammlung wegen der
Neuheit des Instituts , und vielleicht auch aus Mangel an
Uebung , weniger Rednertalente entwickelten , als in den
Kammern der konstitutionellen Staaten hervortreten . Gleich
am ersten Morgen oder in der ersten eigentlichen Sitzung
hatte man Gelegenheit , das Gegentheil zu bemerken . Ein
junger fürstlicher Redner sprach mit einem Eifer und einem
Feuer , wie er nur sehr selten auf der Tribüne sich geltend
zu machen pflegt . Auch der Sohn eines verstorbenen Ober¬
präsidenten der Provinz Weftphalen hielt mit großer Bered¬
samkeit , und ohne nur einen Satz zu wiederholen oder zu
verbessern , einen sehr langen Vortrag .

x Berlin , 19 . April . Der russische Gesandte , Frhr .
v . Meyendorff , hat Berlin nicht verlassen , obschon Alles
zu seiner sofortigen Abreise nach Warschau , woselbst der
Kaiser um die Mttte dieses Monats erwartet wurde , ange¬
ordnet war .

Die kaiserliche Reise ist durch Krankheitszufälle ernstlicher
Art verhindert worden . Wenn auch die Zeitungen bereits
von gänzlicher Wiederherstellung des Kaisers redeten , so
will man hier in gut unterrichteten Kreisen nichts desto weni¬
ger wissen , daß sein Krankheitszustand ihm nicht gestattet ,
die Residenz zu verlassen .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Warschauer Reise
Sr . Maj . in Bezug zu politisch-administrativen Plänen stand .
In wie fern dieselben ohne diese Reise schon jetzt verwirklicht
werden können , lassen wir dahingestellt . Jedenfalls aber
wird man wohl thun , wegen allenfallsigen Aufschubs einer
solchen Verwirklichung nicht den Ungrund der darauf be¬
züglichen Absichten als dargethan anzunehmen .

Köln , 20 . April . ( Fr . O . P . A . Z .) Wie wir so eben
erfahren , ist den Regimentskommandanten des 7 . und 8 . Ar¬
meekorps die Anzeige geworden , daß in diesem Jahre die
großen Herbstmanöver der Linie und der Landwehr statt¬
finden sollen . Das 8 . Armeekorps wird sein Manöver bei
Koblenz abhalten , das 7 . bei Dortmund . Bis zum Manö¬
ver muß auch bei allen Regimentern die vvrgeschriebene
Veränderung eines Theils des Lederzeugs vollendet seyn.
Der Säbel wird demnach nicht mehr an einer Koppel , son¬
dern an einem Gürtel getragen , an dem hinten die Patron¬
tasche befestigt ist . Von der früheren Neuerung , die Patro¬
nen und Zündhütchen vorn an der Säbelgurt zu befestigen,
ist man zurückgekommen , weil es in der Handhabung des
Gewehrs hinderlich war . Die Umänderung des Riemen¬
zeuges am Tornister , welcher durch den Brustriemen jetzt
sehr unbequem ist , wird auch nach den Herbstübungen vor¬
genommen werden .

Wesel , 16. April . ( Triersche Z .) Der letzte Offizier ,
welcher in den Anneke' schen Streit verwickelt war , ist nicht
nur von einem Kriegsgericht , sondern jetzt auch von einem
Ehrengericht , vor welches er wegen verweigerter Satisfak¬
tion gestellt wurde , freigesprochen worden , und somit wird
denn wohl dieser unangenehme Zwiespalt beendet seyn , der
Manchen aus seiner Laufbahn unfteiwillig gedrängt hat .

Krefeld , 20 . April . ( Rh . u . M . Z ) Am heutigen Tage
ist der Prediger der hiesigen Rongeaner , Max . Wangen -

.' inüller , von hier abgereist , nachdem er vor ungefähr
4 WoHen dem Vorstande seinen Austritt angekündigt hatte .
Derselbe gedenkt in den Schooß der katholischen Kirche
znrückzutreten .

Trier , 19 . April . ( Tr . Z .) Sicherm Vernehmen nach
sind von dem für die Rheinprovinz zur Verfügung gestellten
Roggenquantum dem hiesigen Bezirk nahe an 25,000 Schef¬
fel zu Preisen , die weit unter den gegenwärtigen Markt¬
preisen stehen, und mit geräumigem Zahlungsausstand über¬
wiesen worden . Die Verladung und Absendung dieses Rog¬
gens an die drei Beziehungsstätten Koblenz , Trier , und
Saarlouis hat bereits seit geraumer Zeit begonnen , und darf
dem Eintreffen an den drei bezeichnten Orten baldigst ent¬
gegengesehen werden .

Spanien .
Die Madrider Blätter vom 16 . melden keine Ruhestö¬

rung weiter . Im Kongresse war ein Vizepräsident an Hrn .
Salamanca ' s Stelle gewählt worden ; das Ministerium hatte
gesiegt, aber mit sehr geringer Majorität . Sein Kandidat ,
Hr . Reinoso , bekam 98 , der der Opposition 90 Stimmen ;
dazu votirten noch alle Progressisten für das Ministerium ,
das ohne sie eine vollständige Niederlage erlitten hätte .

Es scheint gewiß , daß der 29jährige Herzog von Glücks¬
berg der Repräsentant Frankreichs in Madrid bleiben wird .
Ihm beigegeben sind als erster Legattonssekretär : Baron
Talleyrand , 23 Jahre alt ; als zweiter Legattonssekretär :
Gras Latour d 'Auvergne , 22 Jahre alt ; als Attache : Graf
Guitault , 20 Jahre all ; — ein solches Gesandtschaftsper¬
sonal bei einer 17jährigen Königin , sägt ein Pariser Blatt ,
zeugt von tiefer politischer Berechnung .

Frankreich.
-j- Paris , den 20 . April . Die Sitzung der Deputirten -

kammer hat gestern erst um 4 Uhr begonnen , weil die Depu¬
taten so lange mit der vorläufigen Prüfung des Unterrichts¬
gesetzes in den Abtheilungen beschäftigt waren . In der
öffentlichen Sitzung handelte es sich um Hrn . Remusats Vor¬
schlag der „Jnkompatibilitäten "

, der darauf ausgeht , ge¬
wisse Kategorien von Staatsdienern von der Wählbarkeit
in die Kammer auszuschließen . Der Minister des Innern
bekämpfte den Vorschlag mit der Erklärung , das Ministe¬
rium mache aus dieser Angelegenheit eine Kabinettöfrage .
Die Diskussion wird heute fortgesetzt .

Der Prinz v . Joinville liegt mit der ersten Abtheilung des
Geschwaders noch immer vor den hyerischen Inseln ; die
zweite Division hat die Rhede von Toulon noch nicht ver¬
lassen.

Die spanische Schauspielergesellschaft hat ihre Vorstellun¬
gen im italienischen Opernhause mit gutem Erfolg begonnen .
Die Königin Christine , der Herzog und die Herzogin von
Montpensier wohnten der Vorstellung bei , die bis spät nach
Mitternacht dauerte . Die Herzogin von Montpensier war
in spanischer Nationaltracht , und blieb nebst ihrem Gemahle
bis zum Schluffe .

In Lyon , wo sich O ' Connell am 16 . befand , ward ein
ärztliches Konsilium abgehalten , ob der 71jährige Greis bei
seinem schwankenden Gesundheitszustände seine Reise ssort-
setzen könne.

Das neueste Heft der Revue des deur mondes enthält
einen ausführlichen Aufsatz über die „konstitutionelle Bewe¬
gung in Preußen "

, mit Zugrundelegung der Werke : „ Die
preußischen Finanzen und das Bankwesen " — „Preußen
und das Patent vom 3 . Februar " von Hülow -Cummerow ,
„Königsberg und dieKönigsberger " vonvr . A . Jung , „Pau¬
perismus und Kommunismus " von Fr . , Steinmann , und
„ Abhandlungen aus dem deutschen und preußischen Staats¬
rechte" von dem Minister v . Kämptz . — Ucber Rußland
und den von der Presse angekündigten Besuch des Kaisers
von Rußland beobachtet die Revue dasselbe vorsichtige Still¬
schweigen, wie das Journal des Debats .

Der Rheinische Beobachter bemerkt zu der Aeuße -
rung der Presse , daß die Erscheinung des russischen
Herrschers in der Hauptstadt Frankreichs unter den gegen¬
wärtigen Umständen ein außerordentlich wichtiges Ereigniß
seyn würde : „ Darin hat die Pr esse Recht , und wir können
ihre Mittheilung , zusammengehalten mit dem vielbe¬
sprochenen Rentenkauf und der verbürgten Nachricht , daß
der große Schritt , den Preußen auf der Bahn der reprä¬
sentativen Entwicklung gethan , in Petersburg einen tiefen
Eindruck gemacht hat , wenigstens nicht für geradezu un¬
wahrscheinlich halten .

"

Großbritannien .
London , 19 . April . Ihre Maj . die Königin hat ge¬

stattet , daß die gelungenen Bildnisse , welche Winter Halter
von der ganzen königlichen Familie angefertigt , vom 20 . d .
M . an bis Ende Juni im Bankettsaale vom St . Jamespallast
ausgestellt bleiben , und dem Publikum zugänglich sind. Die¬

selben werden überdies in Stahlstich erscheinen. Im August
sollen sie nach Osbornehouse geschafft werden .

Samstag Nachmittag um 2 Uhr saß im M 'mstermm des

Auswärtigen ein Kabinettsrath , dem sämmtllche Mmrster
beiwohnten und der volle 3 Stunden dauerte .

Das Morning - Chronicle sagt über tue preußlsche
Thronrede : „ Die wahre Bedeutung des Erergmsses
liegt weniger in der Rede , als m der Thatsache der Eröffnung
des Landraas . Es kommt auch wenig darauf an , wre das

Patent , die Magna Charta Preußens , abgefaßt ist . Wenn

ein König und ein Volk Angesicht gegen Ansicht einander
geqenüberstehen , ist wer,es Nachgeben die richtige Politik des
einen Theils . Bis jetzt ist die Einräumung auf allerlei
Weise verklausulirt und beschränkt; wir setzen aber volles
Vertrauen in die natürliche Heilkraft der Freiheit .

"

Nach dem Standard hat eine Deputation der Bank¬
direktoren den Schatzkanzler ersucht , er möge eine Suspen¬
sion von Peel ' s Bankbill erwirken , d . h . der Bank von
England die Ermächtigung verschaffen , mehr Banknoten
auszugeben , als ihr nach den Bestimmungen jener Bill ge¬
stattet ist.

I

K



Der Times wird aus Petersburg geschrieben , dort sey
eine so erstaunliche Menge Getraide auf den Markt gebracht ,
daß man 900 bis 1000 Schiffe damit befrachten könne. Drei
Millionen Hektoliter seyen bereits für fremde Rechnung ge¬
kauft , und man erwarte mit Ungeduld , daß die See vom
Eise frei werden möge.

Jenny Lind ist am Samstag hier eingetroffen .
Italien .

Rom , 13 . April . ( Allg . Z .) Vor einigen Tagen kam
der spanische Jnfant Don Enrique hier an . Seine Audienz
bei dem heil . Vater wird , wie man heute vernimmt , eine
verhängnißvolle Geschichte, zumal jetzt, wo die eingeleiteten
Unterhandlungen mit Spanien so leicht dadurch getrübt
werden können.

Der Jnfant verlangt nichts Geringeres , als den Segen
des Pabstes zu seiner Verbindung mit Donna Elena von
Castellar , die mit ihrem Vater , zugleich mit dem Jnfanten ,
hier eingetroffen . Dieser Segen ward ihm von mehrern
Beschössen , die er aus seinem Wege hierher darum gebeten ,
verweigert , da sie nicht dazu befugt seyen . Der Pabst aber
als Kirchenoberhaupt und erster Vikar kann ihm denselben
nach dem Kirchenrecht nicht vorenthalten , wenn er sich mit
seiner Verlobten vor ihm auf die Kniee wirft und mit
lauter Stimme erklärt : „Heiliger Vater , wir sind Mann
und Frau .

"
Man hofft, er werde den Vorstellungen des h . Vaters

gegen solchen Schritt Gehör geben und den väterlichen
Ermahnungen folgen .

Türkei .
Konstantinopel , 5 . April . ( D . A . Z .) Die Ufer des

Schwarzen Meeres sind durch die russischen Schiffe blokirt .
Mit den Tscherkessen soll ein furchtbarer Kampf stattgefunden
haben , und kein Tscherkesse kann hier einen Paß bei der rus¬
sischen Gesandtschaft erhalten .

Wir erfahren noch in diesem Augenblicke, daß die russische
Festung Sacha bei Subachi von den Ubychen angegriffen
und genommen worden ist . Die edle Familie der Barzeki
stand an der Spitze der Angreifer , welche bedeutende Beute
gemacht haben . Es ist noch unmöglich , den Verlust der
Tscherkessen dabei festzustellen; er muß aber bedeutend seyn ;
was die Russen betrifft , so mußten alle über die Klinge
springen .

Der Aufstand in Tscherkessien schreitet trotz aller Anstren¬
gungen des Generals Woronzoff vorwärts , welcher den
Tscherkessen die vortbeilhaftesten Anerbietungen macht . Die
Russen sind auf dieser Seite des Kaukasus in fortwährender
Bedrängniß .

Donaufürstenthümer .
Leipzig , 19 . April . ( D . Allg . Z .) In Bucharester

Briefen vom 5 . und 6 . April wird versichert , daß das nie¬
dergebrannte Terrän größer ist, als die ganze Stadt Leipzig
einnimmt , und obgleich der Verlust jener bedeutenden Han -
delsstadt ein außerordentlicher ist , so ist doch auf der andern

Seite auch gewiß , daß die seitherigen Berichte über die Ver¬
luste des betheiligten Handelsstandes nicht unbedeutend
übertrieben waren , und daß gerade der Stadttheil verschont
blieb , welcher die Waarenlager der Großhändler birgt ,
während die ganze Nachbarschaft ringsum in Asche gelegt
wurde .

Bei dem Geh . Ref . Junghanns gingen ein vom 20 . bis 22 . April
„für die Oden Wälder " :
Von einem Ungenannten . 12 fl. — kr.

„ Hrn . H . Leichrlin dahier . 5 fl. 24 kr.
„ Hrn . Freiherrn v . Andlaw in Freiburg . . . 25 fl . — kr .
„ einem Ungenannten aus Freiburg . . . . 5 fl . 24 kr.

Aus der Sparkasse einiger Schüler . — fl . 24 kr.

Summa : 48 fl . 12 kr.

Bei Hauptmann Frhr . Felir von Röder an milden Gaben eingegaugen :
Für die nothbedrängten Odenwälder bis zum 23 - d .

Von S . v . Haber und Söhnen . 100 fl . — kr.
„ F . V . . . ,.

2 fl . 42 kr.
„ Geh . Regierungsrath Frhr . v . Stockhorn in

Rastatt . 5 fl . — kr.
„ v . R . 8 fl . 6 kr.
„ einem Ungenannten 10 fl . — kr.
„ einem Ungenannten . 4 fl . — kr.

Zurückerstattcter Betrag des Theater - Abonnements
der Parterreloge Nr . 12 ; erste Hälfte mit . . . . IQ fl . — kr.

Summa : 139 fl. 48 kr.
Bei ebendemselben cingegangen :

Für die nothbedrängten Schwarzwälder
Zurückerstatleter Betrag des Theater - Abonnements

der Parterreloge Nr . 12 ; zweite Hälfte mit . . . 10 fl . — kr .

Aber gib sie an den Rechten ,
Der mit Lust ein Gleiches thut !
Länger wohl als zehn Minuten
Halte niemand auf die Büchse !
Rastlos geh ' sie weiter — weiter !
Bis sie ganz zum Rande voll ! !
Wer dann seinen Groschen nimmer
Durch die Spalte kann versenken ,
Eile mit dem kleinen Schatze
Zum Bureau der KarlSruhzeitung ,
Wo sich mit dem Strom des Mitleids
Einen soll der Groschenquell .

Wenn die Zeitung dann vermeldet :
„Heute kam der Groschensegen
Für die armen Hauensteincr !"
Wird das Schlüffelein sich stellen ;
Daß der Segen sich entleere
Und die Büchse weiter wandre
Für den armen Odenwald !

Empfangsbescheinigung und Danksagung .
Durch Vermittlung des verehrlichen Kontors der Karlsruher Zei¬

tung find Unterzeichnetem Pfarramte auf dessen an edle Menschenfreunde
gerichtete Bitte für den Soldaten Adam Haitich von hier , welcher in
einer Steingrube bei Ettlingen ein Bein brach , 65 Gulden als Unter¬

stützung zugekommen . Die so schnell und kräftig in ihrer traurigen Lage
unterstützte Familie fühlt sich zu dem innigsten Danke gegen die edeln
Geber , so wie gegen das verehrliche Kontor der Karlsruher Zeitnng
verpflichtet , welches die Gelder in Empfang nahm und hieher beförderte .

Grünwettersbach , den 20 . April 1847 .
Das Pfarramt .

K . L . Haaß .
Bei der Expedition der Karlsruher Zeitung eingegangen :

Für die nothbedrängten Schwarzwälder
bis zum 22 . d . . . . 240 fl . 18 kr.

Ferner : von A. F . 2 „ — „
„ Frau Pfarrer Mplius . 5 „ 24 „
„ Sekr . Hartmann , zurückbezahltes Thea¬

ter - Abonnement . 2 „ 25 „
„ A . W . 3 „ - „
„ S . E . , zurückbezahltes Theater -Abon¬

nement . 1 » —

Summa : 254 ff . 7 kr.

Für die nothbedrängten Odenwälder
bis zum 22 . d.

Ferner : von M . S .
„ C . K . und I . S .
„ J - F - H .
„ A . W .
„ S . E . , zurückbezahltes Theater - Abon¬

nement .
„ FM . .

Summa

41 fl . 22 kr.
2 „ 42 „

10 „ 48 „
1 „ — „
3 „ „

1 „ 9 „
2 „ — „

62 fl. 1 kQ

Zugleich stellte sich bei der Expedition dieses Blattes eine gefüllte
Büchse ein , welche mit folgendem Gedichte auf einem anhängenden
Zettel begleitet war :

Die Groschenbüchse.
Für die armen Hauensteiner ,
Die der Hunger bleicht und martert ,
Lege einen Groschen in die
Büchse — und dann gib sie weiter ! !

Karlsruher Wilterungsbeobachtungen .

Am 21 . , 22 . April . Abends 9 U . Morg . 7 U . Mitt . 2 U.

Luftdruck red . auf 10 ° R . 27 " 9 .0 27 " 9 . 1 27 " 9 .5
Temperatur nach Reaumur . 7 .4 6 .2 7 .0
Feuchtigkeit nach Prozenten . 0 .78 0 .89 0 .79
Wind und Stärke ( 4—-sturm ) NO » N " M
Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 1 .0 1 .0
Niederschlag Par . Knb . Zoll . — 10 .0 1 .0
Verdünstung Par . Zoll Höhe — — —
Dunstdruck Pär . Lin . . . . 3 .0 3 . 1 2 .9

21 . April .
Therm . ml » . 1 .9

„ MUL 11 .6
„ ineck . 7 .0

trüb ,
Regen¬
tropfen .

trüb ,
Duft ,

Regen .

trüb .

Am 22 ., 23 . April .
Luftdruck red . auf 10 " R . 27 " 9 .7 27 " 9 .7 27 " 9 .7
Temperatur nach Reaumur . 6 .2 5 .6 9 . 1
Feuchtigkeit nach Prozenten . 0 .91 0 .89 0 .77
Wind und Stärke ( 4 - Sturm ) NW ° N ° N »

Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 1.0 0 .9
Niederschlag Par . Kub . Zoll . 0 .5 10 .7 —
Verdünstung Par . Zoll Höhe — —

3 .0Dunstdruck Par . Lin . . . . 3 . 1 2 .9
22 . April . trüb , trüb , Duft , trüb ,

vorherTherm . mm . 6 .0 Regen - Nachts
„ in »». 7 .3
„ moü . 6 .5

tropfen . Nebelregen . durchbrochen

598 . Aus dem Unterrheinkreise.
Wir haben in dem MannheimerJournal , Nr . 75 vom

18 . v . M ., gelesen , wie ein Posthalter an der Bahn in
Weilburg durch ungünstige Zeitverhältniffe geendet .

Mit Recht ist dort gesagt , daß alle Posthalter zu
Grunde gehen müssen , und es ist dies bei den wenigen
Bemittelten nicht anders möglich . Die Futterpreise
sowohl des Heues »6 2 fl. 30 kr. bis 3 fl. und die des
Habers zu 8 fl ., in Gegenden schon wo letzterer häufig
gebaut wird , stehen nicht im Verhältnisse mit den Ta¬
xen , welche die Posthaltcr für Führung der ärarischcn
Wägen beziehen , welche denselben gegenwärtig nicht
mehr als die Hälfte ihrer Auslagen abwerfcn können .

Schon mehrere auf einander folgende Jahre stun¬
den die Fourageprcise hoch , und es wird den Pvsthal -
tern im Allgemeinen während diesen nichts übrig ge¬
blieben sepn .

Man vernimmt , daß in allen benachbarten Staa¬
ten deshalb Erhöhung der Taren oder Entschädigun¬
gen abgegeben wurden , auch soll die hohe Direktion
der großh . Posten auch den Posthaltern unseres Krei¬
ses einige Aufbesserung zugedacht haben ; allein es
scheint diese doch nichts weniger als verhältnißmäßig
zu sepn , da man diesen Stand nur klagen hört .

Es wäre sehr zu wünschen , daß die hohe Regie¬
rung und die hohe Direktion der großh . Posten hier
zur geeigneten Zeit auch nicht übersehe , wie sehr die so
zweckmäßige Anstalt im Allgemeinen leiden könne und
deshalb den Posthaltern angem -ffene Erhöhung ihrer
Gebühren oder Taren , oder Unterstützung im Allge¬
meinen zufließen ließ, um so mehr , als vorauszusehen ,
daß die Preise aller Bedürfnisse täglich noch mehr und
mehr steigen , und es die Vermögensverhältniffe eines
manchen Posthalters nicht gestatten , noch lange und
immer mehr zuzusetzen.

22 . April 1847 . --
596 . (2) 1 Karlsruhe .

StelleGesuch .
Ein junger Kaufmann , welcher seine Lehre in einem

Speditions - und Kommissionsgeschäfte gemacht hat ,und auch mehrere Jahre in Manufakturwaaren - Ge¬
schäften des In - und Auslandes servirte , und die fran¬
zösische Sprache spricht , sucht eine Stelle als Kommis .

Auskunft gibt die Erpedition dieses Blattes .
597 . (2) 1 Mannheim .

von mir erfunden , vom großh . Phpsikate der Verkauf
und öffentliche Anzeige erlaubt , welcher hier und in der
Umgegend als eine allgemeine Wohlthat anerkannt ist,
empfehle ich auch den Bewohnern der Residenz ; das
Paket kostet, hier genommen , 10 kr.

Mannheim , im April 1847 .
Kunkelmann , Konditor.

» 529 . s212 Heidelberg . ( An¬
zeige .) Ich werde den 24 . d. M .

^ ^ Karlsruhe eintreffen , und bis den
27 . daselbst verweilen .

Meine Wohnung ist Erbprinzenstraßc Nr . 25 .
Heidelberg , den 19 . April 1847 .

I . Böhlirig ,
„ Zahnarzt .
504 . (2) 2 Karlsruhe .

Anzeige .
Ich sehe mich neuerdings veranlaßt , zu wieder¬

holen , daß , da tch und meine Familie allemal jeden

Bedarf gleich baar bezahle , oder bezahlen lasse und
keine Rechnung bei Jemand halte , ich auch keine auf
unfern Namen gemachte Schuld anerkennen werde .

Karlsruhe , den 19 . April 1847 .
Leonh . v. Berckholz.
611 . Karlsruhe . ( Zimmer¬

gesuch .) Zwei Personen suchen für
den 1. Juni oder auch früher am lieb¬

sten in der Nähe der polytechnischen Schule 2 — 3
freundliche und anständige Zimmer mit oder ohne
Möbel . Adressen bittet man bei der Erpedition der
Karlsruher Zeitung abzugeben .

528 . (3) 2 Karlsruhe .
( » II . ( Lehrlinggesuch .) In einer
- - - frequenten israelitischen Waa -

renhandlung findet ei» solider junger Mensch als
Lehrling Aufnahme . Wo ? sagt die Erpedition der
Karlsruher Zeitung .

590 . Durlach .

Berichtigung .
Eine Berichtigung dieses Blattes Nr . 109 zu berich¬

tigen , werden die „mehrere Pompiers " dem Pom¬
pierskorps nicht übel nehmen , denn zur größten Ucbcr -
raschung Aller fand dasselbe den verehrten Vorstand
blos von Einigen gegen einen Eingriff in seine Rechte
vertheidigt . Wir müssen dies also in so fern berichtigen ,
daß auch kein -Einziger davon etwas weiß , und die
Unterschrift : „ mehrere Pompiers ", blos die Erfin¬
dung eines müßigen Kopfes sepn kann .

Durlach , den 22 . April 1847 .
Das Pompierkorps .

577 . (2)2 Karlsruhe .

Anerbieten .
In

Baden
einer

ist ein
belebten Stadt
großes , in- . oßherzoglpum - . . . .. . y . . .. . . , . ..

Stande erhaltenes Wohnhaus mit Hinter - , Seite
und Ockonomiegebäuden , nebst großem Hof und Gc
ten um billigen Preis zu veräußern .

Die geräumige Ausdehnung der benannten Rea
täten bietet Gelegenheit , ein Etablissement von gi
ßerm Umfange darin gründen zu können , z. B . Ss
ditionsgeschäfts - Handel mit Landesprvdukren , Tab «
fabnk , lithographische Anstalt u . dergl . Die geogrPhlsche Lage des Orts und die unmittelbare Nähe l
Eisenbahn begünstigt sehr den unternehmenden E
schäften ihre Erweiterung .
, . „Einem soliden thätigcn Manne , welcher ein E
icha,t zu begründen sucht , zu dessen Zweck die hien
ausgedotenen Gebäulichkeiten sich eignen , würde fichtVerkäufer auch als Gcschäftstheilhaber anschließen , >
Falle das zu errichtende Etablissement von dem seii
nlgen nicht zu abweichend ist.

Portofreie Anfragen , mit M . 2 . bezeichnet, besor
tue Expedition der Karlsruher Zeitung .

600 . Freiburg i ./B .

MWHaus zu verkaufen oder zu ve
Pachten.

Das zweistöckige Haus Nr . 156 vor dem Predig
thor , in der Nähe der Eisenbahn , bestehend aus siet
heizbaren Zimmern , zwei Küchen , zwei Waschkammei
zweiHolzrcmisen , einem guten geräumigen Keller ,
welchem 125 Saum Fässer liegen , und einem 20 Ru
großen , an das Haus stoßenden Garten , ist zu vl
kaufen oder zu verpachten . Auch eignet sich das Hai

G

seiner günstigen Lage wegen , zu mehreren Geschäfts -
Unternehmungen . Das Nähere ist in portofreien An¬
fragen im Hause selbst in Freiburg zu erfahren , der
Name bei der Erpedition dieses Blattes .
SO » KOOG MkOOG « GWKÄ« L
Z 593 . (2) 1 Trier . H

Scharzhofberger Zveinoer- j
Weigerung. ß

'
Künftigen 17 . oder M

24 . Mar d . J . lassen W
dieErbenKoch auf G
dem Scharzerhofe A
bei Trier ihre Wei¬

ch circa 38 Fuder

- freiwillig u . fudcr -
K weise daselbst versteigern . Diese Weine , durch
U ihre Kraft und durch ihr eigenthümlich feines
L Aroma längst bekannt und gesucht , haben nicht
G nur einen europäischen Ruf begründet , sondern
» in fernen Welttheilen sich Bahn gebrochen , und
I bedürfen , ohnehin mit den ausgezeichnetsten .
G Rheinweinen konkurrirend , wohl keiner nähern K
G Anpreisung . U

» beim .

Bei hcrannahender Saison
i-und Mai - Markt erlaubt sich
der Unterzeichnete , den von

! ihm seit einigen Monaten über -
) nommcnen und neu herge -
Vrichteten

Gasthof zum Pariser Hof
an der Rheinbarriere , unter Zusicherung reeller und
prompter Bedienung bestens zu empfehlen .

Mannheim , im April 1847 .
K . GmvLek .

613 . Nr . 2025 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der Eilwagen nach Stuttgart , Cvurs 11 , geht

vom 1. Mai l . I . an , anstatt um 9 Uhr , erst um lOUHr ,
Nachts , nach Ankunft der letzten Eisenbahnzüge von
Freiburg und Mannheim von hier ab , und die Ab¬
gangszeit des Zweibrücker Eilwagens ist von gleichem
Zeitpunkt an , statt 7 ' / , Uhr , schon auf 7 Uhr früh fest¬
gesetzt ; wovon das Publikum in Kenntniß gesetzt wird .

Karlsruhe , den 20 . April 1847 .
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .

v . Kleudgen .
524 . (3) 3 Nr . 4533 . Sinsheim . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Heinrich Stein von hier ,
Soldat beim 2 . Infanterieregiment zu Frewurg , hat
sich unerlaubt von seinem Urlaubsort dahter entfernt ,
und dessen Aufenthalt ist bis jetzt unbekannt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
innerhalb sechs Wochen

entweder dahier oder bei seinem Kommando zu stellen
und sich über seine Entfernung zu verantworten , wi -

drigens er der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzlichen Strafen verurtheilt werden soll .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden unter

Beifügung des Signalements ersucht , auf Heinrrch

Stein zu fahnven und ihn im Betretungsfall entweder
hierher oder an sein betreffendes Regimentskommando
abzulicfcrn .

Signalement des H . Stein :
Alter : 2l -/ « Jahre . ^
Größe : 5 - 7" . M
Körperbau : besetzt. W
Gesicht : frisch. ^
Augen : blau . .
Haare : blond .
Nase : spitz.

Sinsheim , den 30 . März 1847 .
Großh . bad . sürstl . lein . Bezirksamt .

B u l st e r .
vät . Stierle .

612 . Nr . 11,937 . Kenzingen . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Anton Maier von Ken -
zingen , Soldat beim Leib-Infanterieregiment , hat sich
ohne Erlaubniß von seinem Urlaubsorte entfernt und
ist bis jetzt nicht zurückgekehrt .

Er wird nunmehr aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

entweder bei diesseitiger Stelle , oder seinem Regi¬
mentskommando zu stellen , widrigens er als Deser¬
teur wird behandelt werden .

Das Signalement folgt zur Kenntnißnahme für
die Polizeibehörden bei , an welche zugleich das Er¬
suchen zur Fahndung gestellt wird .

Signalement :
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5' 8 " 2' " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , braun .
Nase , mittlere .

Kenzingen , den 18 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Jagemann .
" ät . Klipfel .

606 . (2) 1 Nr . 8817 . Schwetzingen . ( Mund -
todt - Erklärung . ) Wird der ledige Johann
Nepomuk Pfahler von Railingen wegen Ver¬
schwendung im ersten Grade mundtodt erklärt , und
Gemeinderath Jakob Weisbrod von da als dessen
Beistand bestellt , ohne dessen Mitwirkung jener die
im L. R . S . 513 genannten Rechtsgeschäfte gültig
nicht vollziehen kann .

Schwetzingen , den 21 . April 1847 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Dr . Fauth .
vät . Waag .

426 . (3) 3 Nr . 9239 . Säckingen ( Vorla¬
dung .) Die am 22 . August 1793 in Wehr geborene
Rofina Trefzger , Tochter des Joh . Bapt . Trefzger
und der Anna Maria Heß , hat sich seit dem Jahre
1831 von Hause entfernt und seither nichts mehr von
sich hören lassen . Dieselbe wird deshalb aufgefordert ,innerhalb Jahresfrist sich dahier zu stellen oder wegen
Verwaltung ihres in 156 fl . 56 kr. bestehenden Ver¬
mögens Vorsorge zu treffen , widrigens sie für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen den sich meldenden
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben

Säckingen , den 13 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .Lr . Schey .



4Z 1. (3)3 Breiten .

von Druchsal nach Stuttgart und retour.

>7!»

l'.'K - '

Vom 20 . April dieses Jahrs an werden die täglichen Omnibus - Fahrten zwischen Bruchsal und
Stuttgart auf zwei tägliche Verbindungen eingerichtet, wornach die Fahrten , wie unten angegeben, gehen
werden :

Von Bruchsal über Breiten, Maulbronn, Vaihingen nach Stuttgart ;
I . Morgens 9 Uhr nach Ankunft des l . Bahnzugs von Mannheim und Heidelberg.

II . Mittags 2 Uhr nach Ankunft des ll . Bahnzuges von Mannheim und Heidelberg, resp . des
l . Bahnzuges von Frankfurt .

*> Von Stuttgart nach Bruchsal :
l . Morgens 7 Uhr nach Ankunft des ersten Bahnzuges von Plochingen im Anschlüsse des letzten

Bahnzugesvon Bruchsal nach Heidelberg und Mannheim .
II . Abends 8 Uhr nach Ankunft des letzten Bahnzugs von Eßlingen und Plochingen , im Anschluß

auf den ersten Bahnzug von Bruchsal nach Heidelberg und Mannheim und zweite Fahrt von da
nach Frankfurt .

Brette», den 15 . April 1847.
Kirch, Posthalter in Bruchsal .
Paravicini , Posthalter in Breiten.

552 . Bei A . H . Gottschick in Neustadt a ./H . sind erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be¬

ziehen , in Karlsruhe durch die E . Braunsche Hofbuchhandlung , in Rastatt durch W. Hane -
mann :

Neue Wand- und Handkarten für Schulen,
bearbeitet

K. R. BrnSnev ,
Subrektor an der lateinischen Schule zu Neustadt a . d . H.

In Stein gravirt
von

Cduard Wagner in Darmstadt .
Preis jeder Lieferung ( Wand - und Handkarte) 2 fl . 6 kr.

Bon diesem Werke sind bis jetzt , zum Lheil in einer zweiten verbesserten Auflage sechs Lieferungen
(1) die östliche Hemisphäre, 2) die westliche Hemisphäre, 3) Europa, 4) Deutschland, 5) das südwestliche
Deutschland, 6) diebaper. Pfalzel erschienen , je eine Wandkarte in 4Blättern des größten Formats und die

dazu gehörige Handkarte enthaltend. Die Wandkarten ohne Namen sind so groß und deutlich , vaß alle auf
ihnen verzeichnten Gegenstände in dem ganzen Schulzimmer gesehen werden können; die Handkartcn , welche
für die Schüler bestimmt sind und genau dieselben Gegenstände, wie die Wandkarten , aber mit Namen ver¬
sehen , darstcllen', gehören zu den schönsten chartographischen Blättern dieser Gattung. Die Vorzüge dieser
Karten , sowohl von Seiten der pädagogischen Zweckmäßigkeit, als der technischen Behandlung und äußern
Ausstattung , sind durch die Aussprüche hoher Schulbehörden mehrerer deutschen Staaten und die Urtheile der
geachtctsten pädagogischen Zeitschriften anerkannt , so daß sich mit jedem Jahr der Kreis ihrer Verbreitung ,
sowohl in höher», als in niedern Schulen erweitert , wozu sie sich auch wegen des niedrigen Preises und wegen
der Möglichkeit, die Lieferungen einzeln erhalten zu können, doppelt empfehlen.

Literarische Anzeige .
440 . In K.Lv4srwho Heb A . BveLrseVd —

Landau bei Kaußker — Heilbronn bei Claß —
DMuttgart bei Neffi— Straßburg bei Schmidt und

— Mannheim bei Löffler — Heidelberg
Wi Gross und in allen Buchhandlungen ist in
D^ nfter , 4000 Er. starker Auflage zu haben :

e^ VomWie-epsehen
und der Bvrtdcmer unserer Serbe

«ach dem Tode.
Vom großen Jenseits , — dem wahren chrisl
lichen Glauben , — dem Dasein und der Liebe
Gottes , — nebst erbaulichen Betrachtungen über
Tod , Unsterblichkeitund Wiedersehen. Vom

vr Heinichen.
Preis 10 Sgr . oder 36 kr.

Ueber dem Jenseits und alle Dem, was darin zu
erwarten ist , gibt diese erbauliche, belehrende Schnft
treffliche Aufschlüsse , wovon schon 11,00O Er. bereits
abgesetztwurden .

578 . (2)2 Karlsruhe .
Tägliche Ömnibusfahrt .

Von der großh . Posthalterei Jöhlingen veran¬
staltet , geht von Samstag den 24 . d . M . an wie frü¬
her ein Omnibus Morgens halb 6 Uhr in Breiten
von der Post ab.

Die Ankunft in Karlsruhe ist Morgens halb
9 Uhr.

Die Abfahrt nach Breiten ist Nachmittags halb
4 Uhr.

UnversiegelteKommissionenwerden pünktlich besorgt.
Der Fahrpreis von Breiten nach Karlsruhe oder

retour ist auf 36 kr . festgesetzt .
An - und Abfahrten geschehen in Karlsruhe im

Gasthaus zum Ritter .
Karlsruhe, im April 1847.

Specht ,
Posthalter in Jöhlingen.

579 (2)2 Pforzheim .

^ Einladung .
Um einen Verein unter den Kaminfegermeistern

Stande zu bringen , welcher nach eingehvlter höhei
Genehmigung ftir die Zukunft ein Zunftwesen bild
sollt, laden die Unterzeichnetenzur ersten Bcsprechu
alle Mitmeister vom ganzen Land auf den 24 . Mai d.

. »ach Durlach , Morgens 10 Uhr, im Gasthof zum N
ler höflich ein.

Pforzheim, den 20 . April 1847.
Schweizer, Kaminfegermeister in Pforzheim .
Lcitz, „ m Tiefenbron
Haag , „ in Gernsbach .

„ j„ Ettlingen .

581 . (3)2
Eine Villa in Baden-

Baden
in der Schloßstraßc , neu und in einem schönen Stple
erbaut, mit Aussichtnach dem Rhein und nachLichten -
thal , vollständig , reich und bequem eingerichtet,
mit Garten, Terrasse , Springbrunnen, Badezimmer
u. s. w. , ist wegen Abreise des jetzigen Besitzers so¬
gleich aus freier Hand zu verkaufen. Die Beschrei¬
bung der Villa und des Inventars , so wie die billigen
und annehmbaren Kaufbedingniffe , erhält man auf
portofreie Anfragen bei Herrn Rechtsanwalt Karl
Busch zu Baden -Baden .

586 . (3)1 Karlsruhe . (Haus zu
) vermiethen .) In der Nähe des

^ Finanz - Ministerialgebäudes ist das
ganze Haus , mnerer Zirkel Nr . 1 , auf den 23 . Juli
d . I . zu vermiethen. Dasselbe enthält :

zu ebener Erde 4 Zimmer nebst Küche,
fm obern Stock 8 Zimmer und 1 Saal, dann
4 verrohrte Gaupenzimmer .

Ferner :
Stallung für 5 Pferde , Kutscherzimmer, Waschhaus,
Wagenremise , Holzschopf, einen großen gewölbten
Keller und einen schonen Garten.

Das Nähere ist zu erfahren bei Hosbaukondukteur
Koder, Innerer Zirkel Nr . 2.

587 . Ettlingen . (An¬
zeige .) Ich erlaube mir , einem
verehrten Publikum die Anzeige
zu machen, daß ich mein neu
eingerichtetes Gasthaus zum

! goldenen Lamm bereits eröff¬
net habe.

Unter Zusicherung reeller Bedienung empfiehlt sich
bestens

Ettlingen , den 22 . April 1847.
Kühner .

601 .(3) 1 Nr . 4-8 . Karlsruhe .
Bauarbeiten - Vergebung .

Die Maurer- , Steinhauer- und
Zimmerarbeiten zu den Ergänzungs -
bautcn auf hiesigem Bahnhofe sollen
im Soummisfionswege vergeben

werden, wozu man die lusttragenden Meister hiemit ein -
ladct, ihre Preisanerbietungen bei unterfertigter Stelle
längstens bis zum 30 . laufenden Monats in üblicher
Weise schriftlich einzureichen .

Bauriffe und Uebernahmshcdingungen sind zur
Einsicht in dem Geschäftszimmer auf der Baustelle
aufgelegt.

Karlsruhe , den 23 . April 1847.
Großh . bad. Wasser- und Straßenbau-Inspektion .

Keller .
vät . Link.

583 . Nr . 85 . Spranthal . (Gü -
kterversteigerung . ) In Folge rich¬
terlicher Verfügung vom 26 . März l . I .,
»A . M . Nr. 8808 , werden den Stephan

Kühner' schen Eheleuten von Nusbaum nachbeschrie -
bcne Liegenschaften

Freitags, den 14 . Mai d . I . ,
Nachmittags 12 Uhr,

in der Behausung des Bürgermeister -Amts in Spran¬
thal im Zwangswege versteigert werden :

1 Viertel 37 Ruthen Acker in der Hessel neben
Heinrich Schnäbcle und dem NusbaumerWeg .

2 Viertel 2V, Ruthen Acker in der Krommen-
ruith neben Theodor Bischofs und Jakob Gaus ,
Beide von Nusbaum.

2 Viertel 18 Ruthen Acker auf der äußern
Lehen neben Georg Wetzet von hier und Ma-
thäus Auacnstein von NuSbaum .

Wobei der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungsprcis erlöst wird .

Spranthal , den 20 . April 1847.
Bürgermeisteramt .

Nagel .
vät . Schabinger ,

Rathsschreiber .
584 . Nr. 1174. Bruchsal . (Holzverstei-

gcrung . ) Ans Dvmänenwaldungen , Forstbezirks
Bruchsal , werden durch den Bezirksförster v. Gi¬
rardi nachverzeichnete Holzsortimente öffentlich ver¬
steigert :

1) Im Förster Revier.
Donnerstag, den 29 d . M. :

30'/ ? Klafter buchenes Scheit- u . Prugelholz ;
30'/» . ,, gemischtes dto . dtp.
50 „ „ Stockholz ;

4900 Stück gemischteWellen .
Freitag , den 30. d . M ., und SamStag, de« 1 . Mai 1>. :

13 Stämme Eichen;
10 ,, Erlen ;

10400 Stück buchene Hopfenstangen ;
3000 „ Bohnenstecken;

3'/ , Klafter buchenes Scheit - u . Prügelholz ;
349 >/r „ gemischtes dto. dto.
152 „ „ Stockholz;

6,675 Stück gemischte Wellen .
Am 3 . Mai K. ». :

10 Stämme Eichen;
3 '/, Klafter buchenes Scheit - u . Prügelholz ;

25 „ gemischtes dto . dto.
88 '/, „ „ Stockholz;

3250 Stück gemischte Wellen .
2) Im Hambrücker Revier.

Dienstag , den 4 . Mai K.
44'/, Klafter gemischtes Scheit - u . Prügelhvlz ;

127'/ , „ „ Stockholz ;
25 Stück gemischte Wellen.

3) Im Kirrlacher Revier .
Mittwoch , den 5 . und 6 . Mai 1>.

2 Stämme Eichen;
10 Klafter buchenes Scheit - und Prügelholz ;
30 '/, „ gemischtes dto . dto .

150'/ , „ „ Stockholz;
4150 Stück gemischte Wellen .

4) Im Kronauer Revier .
Am 7 . Mai d . » . :

11 Klafter gemischtes Scheit - und Prügelhvlz ;
274 „ „ Stockholz;

3275 Stück gemischte Wellen .
5) Im Weiherer Revier .

Am 8 . und 10. Mar l>. a. :
34 Stämme Eichen;

9 '/, Klafter buchenes Scheit - und Prügelholz ;
232'/ , „ germschtes dto . dto.
115 „ „ Stockholz;

9275 Stück gemischte Wellen .
6) Im Eichelberg.
Am 11 . Mai K. ». :

3' / , Klafter buchenes Scheit - und Prügelholz ;
4'/, „ gemischtes dto . dto.

69'/ , „ „ Stockholz;
Man versammelt sich hierzu :

am 29 . d . M . auf dem Thierangel Richtweg auf
der Kronauer Allee ;

am 30 . d . M. und am 1 . Mai k>. auf dem
Haiden Richtweg am SandlacherRichtweg ;

am 3 . Mai an der Brücke an der obern Fohlen¬
waide auf der Kronauer Allee ;

am 4 . Mai an der Speckbrücke auf der Ham¬
brücker Straße ;

am 5 . und 6 . Mai am Holzmühler Richtweg
auf dem KottelbrückerRichtweg ;

am 7 . Mai am Holzmühler Richtweg am Fisch-
waffer ;

am 8. und 10. Mai auf der Kronauer Allee am
Bildstockschlag ;

am 11 . Mai auf der Schindgasse im Eichelberg;
und zwar jedesmal früh 8 Uhr.

Bruchsal , den 21 . April 1847.
Großh . bad . Forstamt .

CH . Eichrodt.
595 . (341 Nr. 11,404 . Stockach. ( Fahn¬

dung.) Fidel Moll , Bäcker von Stockach, hat un¬
serer öffentlichen Ladung vom 27 . Februar d . I .
keine Folge geleistet . Wir ersuchen die Polizeibehör¬
den , ihn im Betretungssalle zu arrettren und anher
einzulieftrn .

Signalement .
Alter, 47 Jahre .
Größe , mittlere .
Augen, schwarz .
Haare, do .
Gesicht, länglicht, farblos
Rase, ziemlich groß .
Zähne , vollständig .
Backenbart, schwarz.

Kleidung .
Weiße Pelzkappe — vorderer Pelz als Schild

brauchbar .
Rvthbraunes Halstuch .
Röthlichen Tschoben.
Lange Hosen von gleichem Stoffe.
Schmicrstiefel.

Stockach, den 12 . April 1847.
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß.
603 . Nr . 12,568 . Durlach . (Auffordch

rung .) Georg Rotheisen von Hambrücken steht
wegen Betrugs dahier in Untersuchung. Da dessen
jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er an-
durch aufgesordert , sich zur Vernehmung alsbald da¬
hier zu sistiren oder aber Kenntniß von seinem Aufent¬
haltsort anher zu geben. . ..

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden,
den Georg Notheiftn , dessen Signalement unten folgt,
auf Betteten mit Laufpaß hierher zu weisen .

Signalement .
Größe , 5 ' 5" 3'" .
Körperbau , mittler.
Gesichtsfarbe, gesund.
Augen, grau.
Haare, braun .
Nase, mittlere .
Bart, braun.

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .

Kinn, rund.
Abzeichen, keine.

Durlach , den 19 . April 1847.
Großh . bad . Oberamt.

Eichrodt.
525 . (3) 3 Nr . 449 . °Gernsbach . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Dem Steinhaucr Anton
Rund von Freiolsheim wurden theils im Laufe deck
Winters, theils erst kürzlich während der Charwoche
die unten beschriebenen Gegenstände aus der verschlos¬
senen Hütte in seinem zwischen Michelbach und Freiols¬
heim gelegenen Steinbruch entwendet , was wir be¬
hufs der Fahndung auf den unbekannte» Thäter und
die entwendeten Gegenstände arwurch zur öffentlichen
Kenntniß bnngen .

Beschreibung der Gegenstände .
1) Eine neue, grün angestricheneHornwinde , welche

an der Stange mit k. 6. gezeich¬
net ist, Werth . 28fl . — kr .

2) Ein Hebeisen, an beiden Enden
mit 4 . k . gezeichnet , Werth . . 2 fl . — kr.

3) Ein gewöhnliches Winkeleisen,
Werth . 1 fl . 30 kr.

4) Ein Steinschlägel von 25 Pfund
schwer , in welchem als Zeichen
ein kleiner Hammer eingedrückt
ist, und der einen hölzernen Stiel
hat , Werth . 7 fl. - kr .

5) Zwei s. g . Zweispitze, i 1 fl. 30kr. 3 fl. — kr.
6) 12 Stück eiserne Steinspeitel , je¬

der zu 6 Pfund schwer und in der
Mitte mit -1 . kt . gezeichnet , zu¬
sammen im Werth von . . . 10 fl . — kr,

7) Eine 5 Schuh lange , 5 Schuh
breite und 5'/? Zoll dicke Stein¬
platte , welche als Tisch diente,
und aus 4 hölzernen Füßen stand,
Werth . 2 fl . - kr.

Gernsbach, den 16 . April 1847.
Großh . bad . Bezirksamt .

Dill .
vät . Loos.

538 . (3)2 Rastatt . (Aufforderung und Be¬
kanntmachung.) Am 16 . d. M. wurde zwischen
Würmersheim und Elchesheim der Dragoner Peter
Wöhrle von Menzingcn wegen nicht genügendem
Ausweis , und weil er im Besitz eines Hühnerhundes
gewesen , über dessen rechtlichen Erwerb er sich nicht
hinreichend auszuweisen im Stande ist, arretirt und
anher abgeliefert. Da bis jetzt der Eigenthümer dieses
Hundes nicht ermittelt werden konnte , so wird derselbe
hiermit öffentlich aufgefordert , sich in Bälde zu melden,
da der Hund sich dahier in Verwahr und Verpflegung
befindet.

Beschreibung des Hundes :
Derselbe ist ein glatthaariger Hühnerhund von

mittlerer Größe , braun und weiß gefleckt, der Kopf ist
braun und geht von demselben ein großer brauner
Flecken nach der rechte» Seite und über einen Theil
des rechten Vordersußes . Von der Mitte des Rückens
läuft ein ebenfalls großer brauner Flecken bis zur
Ruthe, welcher auf der linken Seite eine Strecke sich
hinzieht. Außerdem hat der Hund noch mehrere kleine
braune Punkte , und trug derselbe ein ledernes Hals¬
band, an welchem vornen sich zwei Ringe befinden.

Rastatt , den 20 . April 1847.
Der

Generalmajor und Garnisonskommandant ,
v . Cloßmann .

535 . (3)2 Nr . 12,794 . Lahr. (Aufforde¬
rung und Bekanntmachung .) Der ledige Mau¬
rergeselle Benjamin Schweikhardt von Sulz soll
in einer Untersuchungssachevernommen werden.

Da sein Aufenthalt unbekannt ist, so wird er auf
diesem Wege aufgefordert, sich zur Einvernahme hier¬
her zu sistiren , oder seinen Aufenthalt anzugeben,
welch letzteren auszumitteln und uns anzuzeigen
sämmtliche Polizeibehörden hiermit ersucht werden.

Lahr, den 15 . April 1847.
Großh . bad. Oberamt.

Fränzinger .
vät . Kramer .

500 . (3)2 Nr. 1393. Sinsheim . (Auffor¬
derung .) Zufolge hohen Erlasses Großherzoglicher
Regierung des Unterrheinkreises vom 22 . September
1846, Nr. 24,851 , wurde das Unterzeichnete Amts-
revisvrat beauftragt , die Vertheilung des Freiherrlich
von Gemmingen - Guttenberg 'schen Fidei - Commiß -
Bermögeus vorzunehmen.

Die Mitglieder des ehemaligen Ritter-Cantons,
Kraichgau und Odenwald , werden hiemit von diesem
hohen Erlaß zur Wahrung ihrer Rechte, die sie allen¬
falls gegen Vollzug desselben vorzubringen haben, in
Kenntniß gesetzt, und aufgefordert, ihre allenfallsige
Einsprachen längstens bis 15 . Juli d . I . bei Unter¬
zeichnetem Amtsrevisorat , gehörig begründet, einzu¬
reichen , widrigenfalls die Vertheilung fraglichen Ver¬
mögens vorgenommen werden wird .

Sinsheim, den 16 . April 1847.
Großh . bad . fürstl. lein . Amtsrevisorat .

Hummelsheim.
vät . Feiler .

599 . Nr . 8105 . Achern. (Schuldenliqui -
dation .) Der Anton Uhri Wittwe von hier wird
Auswanderungserlaubniß erthcilt , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Freitag , den 30 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt , wozu alle Diejenigen, welche Forderungen
an dieselbe zu machen haben , anher vorgeladen wer¬
den , andernfalls keine Rücksicht darauf genommen
werden kann.

Achern , den 14. April 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

Bach .
540 . (3)2 Nr . 12,559 . Pforzheim . (Schul¬

denliquidation .)
1 ) Die Dietrich Messerschmldt ' schen Eheleute

von Oeschelbronn wollen mit der ledigen Agnes
Maria Vetter von da, und

2) Hafnermeister Matthäus LeichtS Eheleute von
Bauschlott

nach Nordamerika auswandern .
Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬

tion aus
Samstag, den 1 . Mai d . I .,

früh 8 Uhr,
angcordnet, was mit dem Ansugen verkündet wird ,
daß, wenn von etwaigen Gläubigern keine Einsprache
erhoben wird , der Paß denselben verabfolgt wer¬
den wird.

Pforzheim, den 14. April 1847 .
Großh . bad. Oberamt.

Flab .

(Mit einer politischen Beilage .)
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